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Ascheturm 1, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Betriebsgebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Mit der Erweiterung des Kraftwerks Weisweiler um den ersten 300-MW-Block E in den Jahren 1963 bis 1965 waren die für die

Blöcke A bis D vorhandenen Kapazitäten der Ascheentsorgung nicht mehr ausreichend. Daher wurde um 1964 eine von den

Blöcken E und F ausgehende neue Entaschungsanlage in Form einer Aschefernbrücke errichtet, über die die Asche in den rund

1,2 km entfernten Aschegraben im ehemaligen Tagebau Zukunft zur dortigen Verkippung transportiert wurde. Gleichzeitig wurde

das im Erstausbau des Kraftwerks angelegte, vom Ascheabsetzbecken und Aschestaubbunker der Blöcke A/D zum Tagebau

Zukunft führende Stollenband stillgelegt. Zum Abtransport der Asche der Blöcke A/D wurden der Ascheturm 1 und eine von diesem

ausgehende kurze Aschebrücke neu erstellt, über die die Asche nun am Ascheturm 2 auf das Fernascheband aufgegeben wurde.

 

Baubeschreibung: 

Der Ascheturm 1 wurde als Teil des um 1964 neu eingerichteten Entaschungsweges vom Ascheabsetzbecken A/D und

Aschestaubbunker A/D zum Fernascheband erstellt, über den die bei der aus den Tagebauen Zukunft-West und Inden geförderten

und in den Dampferzeugern der 100- und 150-MW-Blöcke A bis D verbrannten Kohle als Rückstand entstandenen Filter- und

Feuerraumasche dem Fernascheband zugeführt werden konnte. Die vom Ascheabsetzbecken und Aschestaubbunker A/D

kommende Asche wurde per Ascheband auf der Ostseite in den Ascheturm eingeführt und über die zum Fernascheband führende

Bandbrücke auf der Nordseite von Ascheturm 1 wieder ausgegeben. Der Ascheturm 1 liegt unmittelbar westlich des

Ascheabsetzbeckens für die Blöcke A/D.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

Kraftwerk Weisweiler: Ascheturm 1, Abgang der Aschebandbrücke zum Fernascheband, Ansicht von Nordosten; Foto:
16.03.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001451
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 Inbetriebnahme: 1964/65

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: 2012
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